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36 % aller Grundwässer verfehlen einen guten chemischen Zustand.

Gründe hierfür sind punktuelle Belastungen durch z. B.

Abwassereintragung sowie Stoffeintrag aus diffusen Quellen, wie

Verkehr und Landwirtschaft. Zu diesen vorwiegend anthropogenen

Spurenstoffen zählen unter anderem Pharmazeutika und perfluorierte

Stoffe (PFAS). Durch die spezifischen Gegebenheiten des

Grundwassers, die tiefen Temperaturen, geringeren biologischen und

photolytischen Abbau sind Fremdstoffe im Grundwasser persistenter

als im Oberflächenwasser. In der aktuellen Praxis wird Grundwasser

lediglich als Ressource behandelt, nicht jedoch hinsichtlich des

ökologischen Zustandes bewertet und entsprechend geschützt.

Dafür bedarf es eines umfassenden Monitorings der

Grundwasserqualität mittels eines integrierten Ansatzes, der

chemische Analyse mit einer ökotoxikologischen Analyse des

Grundwassers verbindet und um die gleichzeitige Erfassung des

Zustandes der Lebensgemeinschaften ergänzt. Zudem erfordert das

Spannungsfeld zwischen der Notwendigkeit eines ökologisch

begründeten Grundwasserschutzes und den sich verschärfenden

Nutzungskonflikten um Grundwasser den Einbezug gesellschaftlicher

Zielvorstellungen bei der Grundwasserbewertung und die Analyse von
Konfliktkonstellationen.

Ziele

1. Identifizierung prioritärer Grundwasserschadstoffe & geeigneter Testverfahren zur Bewertung der Auswirkungen auf die 

Grundwasserbiodiversität. 

2. Entwicklung & Anwendung eines integrierten Bewertungskonzeptes spezifisch für Grundwassersysteme.

→ Triadeansatz: 1) effektbasierte Biotestverfahren, 

2) chemische Analytik

3) Erfassung der Faunadiversität kombiniert

3. Analyse & Integration gesellschaftlicher Zielvorstellungen hinsichtlich Grundwasserbewertung und -schutz zur Erstellung von 

Handlungsempfehlungen zur erweiterten Grundwasserbewertung für Anwender und Entscheidungsträger.

Langfristig soll die Erreichung dieser Ziele dazu dienen die notwendige wissenschaftliche Basis für Maßnahmen zum Schutz und Erhalt des 
Ökosystems Grundwasser und seiner Ökosystemdienstleistungen zu liefern. 

− Identifizierung potenzieller 

Anwender 

− Bewertung der Praktikabilität 

des im Projekt behandelten 

Triade-Ansatzes

− Analyse der normativen 

Zielvorstellungen und 

gesellschaftlichen Bewertung 

von Grundwasserökosystemen 

bzw. der 

Grundwasserbiodiversität

− Herausarbeitung der 

Konfliktkonstellationen, die sich 

durch eine Berücksichtigung der 

Grundwasserbiodiversität in 

Gesetzen und Richtlinien 

verändern oder verstärken 

können

− umfassenden Beschreibung 

der geochemischen, 

hydrochemischen & 

hydraulischen Bedingungen 

der Untersuchungsgebiete 

genaue Charakterisierung 

des durch die zu 

beprobenden Brunnen bzw. 

Probenahmestellen erfassten 

Grundwassers.

− Zwei bereits ausgewählte 

Standorte:

1. Donauried-Hürbe

2. Wassereinzuggebiet Gangelt 

Nähere Information siehe 

Poster Untersuchungs-

standorte. 

Einleitung

− Umfassende Darstellung der Biodiversität 

der Grundwasserfauna mit:

1. Klassisch-morphologischen 

Untersuchungen 

2. eDNA-Untersuchungen 

AP4
Zoozönose (RPTU)

− Screening und Monitoring von Kontaminanten 

− Erweiterung der Probenvorbereitung & der 

Non-Target-Analyse auf bisher nicht oder 

wenig erfasster (hoch)polarer Stoffe →

dienen als Indikatoren für Grundwasserfauna-

Gefährdung

AP3
Chemische Analyse (LW, IWW)

− Aufbau einer kaltstenothermen stygophilen Art  

(Eucyclops serrulatus)

− Nach Etablierung der Zucht soll mit diesen Organismen 

ökotoxikologische Untersuchungen hinsichtlich der 

akuten und chronischen Toxizität etabliert und 

angewendet werden

AP5
Faunazucht (GU, IGÖ)

− Anpassung einer Biotestbatterie an die 

Anforderungen der Untersuchungen von 

Grundwassersystemen 

→ Ziel der sensitiven Auflösung von 

Schadstoffen  und Bewertung 

unterschiedlicher Belastungsgrade

AP6
Ökotoxikologie (E3T, IWW, LW)
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